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Ausstellung^««,
9laliqnale Slulftefluwg fitr, angemanlUe, Kunft. 5Äat

17. 3Rär$ trat ht S au fa tine bie Qurq für ben ?ß ï a

latroettbemerb ber nationalen Stulfiettung für ange=
roanbte Kunft pfammen, bie nom 6. SRai bil pnt
25. Quni in ben Räumen bel Comptoir ©ttiffe ftatt=
finbet. Ser Qurt) tagen 192 ©ntroürfe oor. ©te be*

fchlofj bie Verteilung fotgenber greife:
550 $r. für ben ©ntrourf „Sargo" oon 91t. @. S3ian

coni in @t. ©allen; 550 $r. für ben ©ntrnurf „©ercte"
ber Herren V. ©teiner unb St. König in Qürid);
400 gr. für ben ©ntrourf „Strbeit" oon ©rnft SJlettter
itt ©t. ©allen.

©ntfdjäbigungen oon 200 §r. tourben für bie @nt=

roürfe ißiquö oon Sottil Stmiguet unb „Sutietta"
oon $ er ci oat iß er net, ©enf, perfannt. ^otgenbe
fedjl ©nttoürfe tourben mit einer ©ntfctjäbigung oott
100 gr. bebaut: „©ourontte" oon pierre ©auch at,
ßürict); „3rma" oon ©tienne $äf), ©t. ©alten;
„©tobul" oon SB. Seffoultaot) ©hauj;: be fjonbl;
„Sernière Sttinute" oon Qacquel^of. Sllütler, ©enf;
„^eit Saufanne" oon ®. S3 ottmann, SBinterttjur; „Slrt
décoratif" oon $rit) ©itfi, ©t. ©alten.

Sie 3urt) mar jufammengefe^t aul ben Herren St.

Saoerrière, ißräfibent bei Organifationllomiteel ber
nationalen Slulfieüuttg für angetoanbte Kunft; St. £er*
ntenjat, Kunfimater, Slubonne; £>. be ©aitffure,
Kunfimater, ©enf; ©mit ©arbinauj;, Kunfimater,
9Jturi (Vern); Vurlfprb SJtangolb, Kunfimater,
93afet.

gmlpreife im tönfeltanb. Sie in tester Seit ftatt=
gefunbenen ^otjfteigerungen oermoct)ten taut „33afet=

tanbfdEjaftt. 319-" atterortl eine ptjtreiche Käuferfcfjaft p
intereffieren. Sa im ©anjen bie Nachfrage bebeutenb

über ben angebotenen Vorräten ftanb, fo beroegten fid)
bie greife in auffteigenber Kuroe. 9Bir tonnten Verläufe
notieren j. S3, itt Vennroit bil p $r. 70 Per nt® im
3öatbe, fo auct) in- ©ptingen unb Siegten.^ Ser Surd)*
fd)nittlerlöl toirb fiel) im allgemeinen auf 50—55 $r.
per m® ftetten. Studj bal S3rennf)otj erreichte beinahe
bie Krieglpreife.

UerscMcdeits.

f Slrdjitelt Salomon ©flatter itt ©t. ©alle« ftarb
am 1. 9Uär$ naef) tanger, mit großer ©ebutb ertragener
Kranlheit int Sitter oott 63. Satiren. Sit it if)m ift einer

ber gead)tetften Bürger, grütibtichften Slrbeiter am geh

ftigen Seben uttferer ©tabt unb ber befte Kenner ber

ftabt ft. gattifdjen 93artgefc£)i<f)te bat) ingegangen. @r mar
ein aufjerorbentticl) fein oerantagter ©haralter, oott mahr*

f)aft oornelpter ©efinnung. SJtitten in ber Strbeit am
SJÎobetl ber alten ©tabt '©t. ©allen, p bem ihm ber

Drtloerroattuuglrat ber ©tabt ©t. ©alten ben Stuftrag
gegeben tjatte, erfranfte er im Sftooember. ©in @ct)tag=

anfatt oerfd)timmerte um SBeitjnactjten feinen 3"fi<inb.
Stach quatootten SBoctjen ift ber Sob bem f)oct)oerehrten

Sftanne pm ©rlöfer getoorben.
_

f ©djmieDmeifter ©tjriftiiin ^uenji^Urfer in 2ljier=
jl8ern)#arh am 17.,§|ärfcd»t Sitter oon ßh

3af)ren,

t ©ihreinermeifter Sllliert Ol>erl)änllt».gml>erl{ in
Siirglen (Stjurgau) ftarb am 17. 9JMr$ in feinem 53.
Sttterljaljre.

„ 3
"

f ©cljloffermeifter Qean 23arll)=lBilletet in ©djaff*
häufen ift am 19. SJlärj geftorben.

f Sapejicrermeifter ©mil iKoÇr in SiWd) 7 ftarb
ant 20. SDtärj int Sitter oon 74 Qafjren.

^ürcfjer Vau* unb äßoljwgenoffenfdjaft, 3iirictj.
Itt ber oon 75 ©enoffenfetjaftern befudfiten ©eneraloer=
fatrimtung oom 6. SJÎchft 1922 mürben junäd)ft bie com
93etioaItung|rat beantragten ©tatutenänberungen ange--
ttornmen. ©obantt erfolgte bie einftintmige @ettet)migung
oon 93eri(f)t unb Qafjrelreö^nung für 1921. Sem Stn=

trag bel S3erroattung!rate§, bal ©enoffenfchaftllapitat
für 1921- mit 6 % p oerjinfen, mürbe jugeftimmt.

f^ür bie ©rfteüung ber |Çeftljafle bel eibgenöffifdjett
©iingcrfeftel in fiuprn übernahm bie ©tabtgemeinbe
bie 23aufumme oon 140,000 $r. auf itjre Stectjnung.
Sal S3ubget bei eigentlichen ^jüttenbauel roirb oon
einem raeitern p Saften ber Qnitianten um mehr atl
40 ®/o überftiegen, mit ben Çauptfaîtoren : ©ättgerpobiuttt
40,000 g=r., Küdhen= unb SBirtfd)aftlräumti^leiten 50,000
grattfen, Drctjefter 50,000 gr. Sie gefttiatte, bie int
©erippe fertig erfiellt ift, mirb 120 m tang unb 50 m
breit.

©rtjaltung alter Speicher. Sie $eimatfchuh
oereiniguttg in 3ofingen beftrebt ft(|, atte ©peiner,
eine ©igenart bel ©çhmeijertanbel, \_p erhatten. Siefe
33auten finb itn S3ejirî 3ofingett unb int benachbarten
Kanton Sujertt tto^ in groper 3ah* norhanben. 9tun
geht man nictjt barauf aul, jebel ntorfch geroorbene SBatt=

roert p erhatten, benn jebel Sing hat feine 3ett. Ser
^eimatfehuhoerein tenbiert bahin, Originalen, mie fie itt
ber guten alten 3eit erftettt mürben, ben 23eftanb p
fiebern. Surch Um* unb Stnbauten fotite ber ©haraîter
alter ©peidber nidht oerunftattet, überhaupt fottteti fie
ohne Slot nicht befeitigt roerben. ©I fott ein 33erjei^
nil biefer alten Sengen erftettt merben. ©I gibt in oer=
fdjiebenen Sörfern noch Hd)e ©peietjer, bie burdh ihren
©tit unb ihr ard)iteîtonifd)el Knnftroert' jebeitt aufmert^
famen 9Banberer auffalten. SBenig finb moht fotdhe
©peiner mehr p finben, bie ©puren früherer 93entatung
unb ©prttdhiitf^riftett jeigen. SerSSerein unterftüht
eoentuett SBefi^er mit Beiträgen jur Stuffrif^
ttttg folcl)er Sentroürbigfeiten.

Slfphattlcöerlacl. 3 kg natürlicher Slfphatt unb 3 kg
Slfphatt oon ©teintotjlenteer, 3 kg fyichtenharj, 600 gr
paraffin unb 600 gr 3Bad)l merben pttt ©chmetjen
gebracht, gut burd)einanber gerührt unb fo lange unb
fo fteirt erhitit, btl bie ©^metje ftarf p rauchen am
fängt. 3e^t tut man allmählich 12 kg Seinölfirnil ttitb
'600 gr troefene! tarifer Stau hinp uttb lä^t bie Sftaffe
fo lange über bem $euer, biefetbe, toenn man fie
tropfenartig auf ein ©tücf Rapier falten täfjt, nach ï>etn

©ntfernen leinen $ettranb mehr jufücttäfjt. Sluntttehe
täpt ntan bie SJtaffe ablühlen bil auf ettoa 30 ©tab
unb rührt batttt 3 kg Serpentlnöt unb 3 kg Senpt ein.
Sal p tarfierenbe Seber mirb perft mit ©ifenoitviot
unb ©erbftoff gefchmärjt unb bann mit bem betriebenen
Sarf büntt ijeflriten, roorauf el glänjenb fchroarj er^

fcheittt. 3ft ber Sacl ftarE biclftüffig unb infotgebeffen
fchmer ftreichbar, fo oetbüntte man ihn mit 33enpt.

Bei m tu, Doppelsendungen Dillen wir xu renintnierett
um unnötige Kosten xu nermeiden. Die expedition.
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MZ5leIIUNg5MîèN.
Nationale Ausstellung für, angewandte, Kunst. Am

17. März trat in Lausanne die Jury für den Pla-
kat wett be werd der nationalen Ausstellung für ange-
wandte Kunst zusammen, die vom 6. Mai bis zum
25. Juni in den Räumen des Comptoir Suisse statt-
findet. Der Jury lagen 192 Entwürfe vor. Sie be-

schloß die Verteilung folgender Preise:
550 Fr. für den Entwurf „Largo" von M. G. Bian-

coni in St. Gallen; 550 Fr. für den Entwurf „Cercle"
der Herren B. Steiner und A. König in Zürich;
400 Fr. für den Entwurf „Arbeit" von Ernst Meitler
in St. Gallen.

Entschädigungen von 200 Fr. wurden für die Ent-
würfe Piquo von Louis Amiguet und „Julietta"
von Percival Pernet, Genf, zuerkannt. Folgende
sechs Entwürfe wurden mit einer Entschädigung von
100 Fr. bedacht: „Couronne" von Pierre G au chat,
Zürich; „Irma" von Etienne Fäh, St. Gallen;
„Globus" von W. Dessouslavy Chaux-de-Fonds;
„Dernière Minute" von Ja cques Jos. Müller, Genf;
„Heil Lausanne" von E. Bollmann, Winterthur; „Art
Décoratif" von Fritz Gilsi, St. Gallen.

Die Jury war zusammengesetzt aus den Herren A.

Laverrière, Präsident des Organisationskomitees der
nationalen Ausstellung für angewandte Kunst; N. Her-
menjat, Kunstmaler, Aubonne; H. de Saussure,
Kunstmaler, Genf; Emil Cardinaux, Kunstmaler,
Muri (Bern); Burkhard Mangold, Kunstmaler,
Basel.

Holz-Marktberichte.
Holzpreise im Baselland. Die in letzter Zeit statt-

gefundenen Holzsteigerungen vermochten laut „Basel-
landschaftl. Ztg." allerorts eine zahlreiche Käuferschaft zu

interessieren. Da im Ganzen die Nachfrage bedeutend

über den angebotenen Vorräten stand, so bewegten sich

die Preise in aufsteigender Kurve. Wir konnten Verkäufe
notieren z. B. in Bennwil bis zu Fr. 70 per im
Walde, so auch in Eptingen und Diegten. Der Durch-
schnittserlös wird sich im allgemeinen auf 50—55 Fr.
per m° stellen. Auch das Brennholz erreichte beinahe
die Kriegspreise.

vencdleae»«.
-j- Architekt Salomon Schlatter in St. Gallen starb

am 1. März nach langer, mit großer Geduld ertragener
Krankheit im Alter von 63 Jahren. Mit ihm ist einer

der geachtetsten Bürger, gründlichsten Arbeiter am gei-

stigen Leben unserer Stadt und der beste Kenner der

stadt-st. gallischen Baugeschichte dahingegangen. Er war
ein außerordentlich fein veranlagter Charakter, von wahr-
haft vornehmer Gesinnung. Mitten in der Arbeit am
Modell der alten Stadt St. Gallen, zu dem ihm der

Ortsverwaltungsrat der Stadt St. Gallen den Auftrag
gegeben hatte, erkrankte er im November. Ein Schlag-
anfall verschlimmerte um Weihnachten seinen Zustand.

Nach qualvollen Wochen ist der Tod dem hochverehrten

Manne zum Erlöser geworden. : I -

P Schmiedmeister Christian Kuenzi-Urfer in Thier-
Mern (Bern)Mtarb am 47., Wärz?,gnr Alter von M
Jahren.

j- Schreinermeister Albert Oberhänsli-Hiiberli in
Bürgten (Thurgau) starb am 17. März in seinem 53.
Altersjahre.

'

-j- Schlossermeister Jean Barth-Billeter in Schaff-
Hausem ist am 19. März gestorben.

-ß Tapezierermeister Emil Nohr in Zürich 7 starb
am 20. März im Alter von 74 Jahren.

Zürcher Bau- und Wohngenossenschaft, Zürich.
An der von 75 Genossenschaftern besuchten Generalver-
sammlung vom 6. März 1922 wurden zunächst die vom
VerwaltungHrat beantragten Statutenänderungen ange-
nommen. Sodann erfolgte die einstimmige Genehmigung
von Bericht und Jahresrechnung für 1921. Dem An-
trag des Verwaltungsrates, das Genossenschaftskapital
für 1921 mit 6 °/o zu verzinsen, wurde zugestimmt.

Für die Erstellung der Festhalle des eidgenössischen
Sängerfestes in Luzern übernahm die Stadtgen,einde
die Bausumme von 140,000 Fr. auf ihre Rechnung.
Das Budget des eigentlichen Hüttenbaues wird von
einem weitern zu Lasten der Initiante» un, mehr als
40 °/o überstiegen, mit den Hauptfaktoren: Sängerpodium
40,000 Fr., Küchen- und Wirtschaftsräumlichkeiten 50,000
Franken, Orchester 50,000 Fr. Die Festhalle, die in,
Gerippe fertig erstellt ist, wird 120 m lang und 50 m
breit.

Erhaltung alter Speicher. Die Heim at schütz-
Vereinigung in Zofingen bestrebt sich, alte Speicher,
eine Eigenart des Schweizerlandes, Lu erhalten. Diese
Bauten sind im Bezirk Zofingen und im benachbarten
Kanton Luzern noch in großer Zahl vorhanden. Nun
geht man nicht darauf aus, jedes morsch gewordene Bau-
werk zu erhalten, denn jedes Ding hat seine Zeit. Der
Heimatschutzverein tendiert dahin. Originalen, wie sie in
der guten alten Zeit erstellt wurden, den Bestand zu
sichern. Durch Um- und Anbauten sollte der Charakter
alter Speicher nicht verunstaltet, überhaupt sollten sie

ohne Not nicht beseitigt werden. Es soll ein Verzeich-
nis dieser alten Zeugen erstellt werden. Es gibt in ver-
schiedenen Dörfern noch solche Speicher, die durch ihren
Stil und ihr architektonisches Kunstwerk jedem aufmerk-
samen Wanderer auffallen. Wenig sind wohl solche
Speicher mehr zu finden, die Spuren früherer Bemalung
und Spruchinschriften zeigen. Der Verein unterstützt
eventuell Besitzer mit Beiträgen zur Auffrisch-
ung solcher Denkwürdigkeiten.

Asphaltlederia ct. 3 kg natürlicher Asphalt und 3 kg
Asphalt von Steinkohlenteer. 3 kg Fichtenharz, 600 gr
Paraffin und 600 gr Wachs werden zum Schmelzen
gebracht, gut durcheinander gerührt und so lange und
so stark erhitzt, bis die Schmelze stark zu rauchen an-
fängt. Jetzt tut man allmählich 12 kg Leinölfirnis und
600 gr trockenes Pariser Blau hinzu und läßt die Masse
so lange über dem Feuer, bis dieselbe, wenn man sie

tropfenartig auf ein Stück Papier fallen läßt, nach dem
Entfernen keinen Fettrand mehr zurückläßt. Nunmehr
läßt man die Masse abkühlen bis auf etwa 30 Grad
und rührt dann 3 kg Terpentinöl und 3 kg Benzol ein.
Das zu lackierende Leder wird zuerst mit Eisenvitriol
und Gerbstoff geschwärzt und dann mit dem beschriebenen
Lack dünn bestrichen, worauf es glänzend schwarz er-
scheint. Ist der Lack stark dickflüssig und infolgedessen
schwer streichbar, so verdünne man ihn mit Benzol.

Lei event, »oppeisendungen bitte« wir zu reiîlamieren
um unnötige kosten ,u vermeiden, vi« Expedition.
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